
In zwischenmenschlicher Vergebung



Die Kraft des Evangeliums in zwischenmenschlicher Vergebung

Epheser 4,31-32: 

Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von 
euch weggetan, samt aller Bosheit! 
Seid aber zueinander gütig, mitleidig und vergebt einander, so wie 
auch Gott in Christus euch vergeben hat!

Kolosser 3,13:

Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, 
wenn einer Klage gegen den anderen hat; 
wie auch der Herr euch vergeben hat, so auch ihr!

→ Gott ist Vorbild & Maßstab unserer Vergebung!



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

Falsche Vorstellungen von Vergebung:

➢ Vergeben bedeutet vergessen

Jesaja 43,25:

„Ich, ich bin es, der deine Verbrechen auslöscht um meinetwillen, und 

deiner Sünden will ich nicht gedenken.“ 



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

Falsche Vorstellungen von Vergebung:

➢ Vergeben bedeutet vergessen

➢ Ich habe dir vergeben, aber enge Gemeinschaft zwischen uns ist 
nicht mehr möglich

➢ Vergebung ist Schönrederei

➢ Vergebung ist ein Gefühl

Lukas 23,34:  
Jesus sagte: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!" 
Aber die Soldaten verlosten seine Kleidung unter sich.



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

Gottes Zuspruch der Vergebung:

Psalm 103,12:

So fern der Osten ist vom Westen, hat er von uns entfernt unsere 
Vergehungen.

Jeremia 31,34:

„Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht
mehr denken.“



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

Das vierfache Versprechen der Vergebung:

✓ „Ich werde an diese Sache nicht mehr denken.“

✓ „Ich werde dir diese Sache nicht mehr vorhalten und nicht gegen 
dich verwenden.“

✓ „Ich werde anderen nichts davon sagen.“

✓ „Ich werde nicht zulassen, dass dies zwischen uns steht oder 
unsere Beziehung schädigt.“



1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

Das vierfache Versprechen der Vergebung:

„Ich entscheide mich, dass ich die Schuld weder mir selbst, noch dem 
anderen, noch Dritten vor Augen führe und bin darauf bedacht, dass die 
Beziehung wiederhergestellt wird.“

„Vergebung ist sowohl ein Ereignis der Vergangenheit als auch ein 
andauernder Prozess auf dem Weg in die Zukunft. 

Sie ist ein früheres Versprechen, das Du in der Zukunft hältst.“ 

(Paul David Tripp)



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

21 Dann trat Petrus zu ihm und sprach: Herr, wie oft soll ich meinem 
Bruder, der gegen mich sündigt, vergeben? Bis siebenmal?

22 Jesus spricht zu ihm: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, sondern bis 
siebzigmal siebenmal!

23 Deswegen ist es mit dem Reich der Himmel wie mit einem König, 
der mit seinen Knechten abrechnen wollte.

24 Als er aber anfing abzurechnen, wurde einer zu ihm gebracht, der 
zehntausend Talente schuldete.

25 Da er aber nicht zahlen konnte, befahl der Herr, ihn und seine Frau 
und die Kinder und alles, was er hatte, zu verkaufen und damit zu 
bezahlen.

Matthäus 18,21-35



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

26 Der Knecht nun fiel nieder, bat ihn kniefällig und sprach: Herr, 
habe Geduld mit mir, und ich will dir alles bezahlen.

27 Der Herr jenes Knechtes aber wurde innerlich bewegt, gab ihn los 
und erließ ihm das Darlehen.

28 Jener Knecht aber ging hinaus und fand einen seiner Mitknechte, 
der ihm hundert Denare schuldig war. Und er ergriff und würgte ihn 
und sprach: Bezahle, wenn du etwas schuldig bist!

29 Sein Mitknecht nun fiel nieder und bat ihn und sprach: Habe 
Geduld mit mir, und ich will dir bezahlen.

30 Er aber wollte nicht, sondern ging hin und warf ihn ins Gefängnis, 
bis er die Schuld bezahlt habe.

Matthäus 18,21-35



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

31 Als aber seine Mitknechte sahen, was geschehen war, wurden sie 
sehr betrübt und gingen und berichteten ihrem Herrn alles, was 
geschehen war.

32 Da rief ihn sein Herr herbei und spricht zu ihm: Böser Knecht! Jene 
ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich batest.

33 Solltest nicht auch du dich deines Mitknechtes erbarmt haben, wie 
auch ich mich deiner erbarmt habe?

34 Und sein Herr wurde zornig und überlieferte ihn den 
Folterknechten, bis er alles bezahlt habe, was er ihm schuldig war.

35 So wird auch mein himmlischer Vater euch tun, wenn ihr nicht ein 
jeder seinem Bruder von Herzen vergebt.

Matthäus 18,21-35



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

➢ Wir Christen sollten vergeben, weil uns mehr als allen anderen 
auf der Welt vergeben wurde. 

➢ Ich bin ein Sünder unter Sündern!

➢ Wenn ich nicht vergebe, werde ich bitter, lieblos, versündige mich 
und meine Gottesbeziehung wird gestört.



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

3. Wann ist Vergebung nötig?



3. Wann ist Vergebung nötig?

3.1. Wie oft muss ich vergeben?

21 Dann trat Petrus zu ihm und sprach: Herr, wie oft soll ich 

meinem Bruder, der gegen mich sündigt, vergeben? Bis 

siebenmal?

22 Jesus spricht zu ihm: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, 

sondern bis siebzigmal siebenmal!

➢ Vergebung kennt keine Grenzen! (Mt.18,21f.; Lk.17,4)



3. Wann ist Vergebung nötig?

3.2. Nur wenn jemand um Vergebung bittet?

2 Dimensionen:

1. Vertikal: Beziehung zu Gott – Markus 11,25:

„Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen jemand 
habt, damit auch euer Vater, der in den Himmeln ist, euch eure 
Übertretungen vergebe.“



3. Wann ist Vergebung nötig?

3.2. Nur wenn jemand um Vergebung bittet?

2 Dimensionen:

1. Vertikal: Beziehung zu Gott – Markus 11,25:

2. Horizontal: Beziehung zu Menschen – Lukas 17,3-4:

„Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn zurecht, 
und wenn er es bereut, so vergib ihm! 
Und wenn er siebenmal am Tag an dir sündigt und siebenmal zu dir 
umkehrt und spricht: Ich bereue es; so sollst du ihm vergeben.“



3. Wann ist Vergebung nötig?

3.2. Nur wenn jemand um Vergebung bittet?

2 Dimensionen:

1. Vertikal: Beziehung zu Gott – Markus 11,25:

2. Horizontal: Beziehung zu Menschen – Matthäus 5,23-24:

„Wenn du nun deine Gabe darbringst zu dem Altar und dich dort 
erinnerst, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe 
dort vor dem Altar und geh vorher hin, versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und bring deine Gabe dar!“



2. Warum sollte ich überhaupt vergeben?

1. Was ist Vergebung aus biblischer Sicht?

3. Wann ist Vergebung nötig?

4. Was kommt nach der Vergebung?



4. Was kommt nach der Vergebung?

Versöhnung soll angestrebt werden…

➢ In Gedanken (Lukas 6,27-28)

➢ In Worten (Epheser 4,29; Philipper 4,8)

➢ In Taten (1.Johannes 3,18)

„Verschwenden Sie keine Zeit daran herauszufinden, ob Sie ihren 
Nächsten lieben; handeln Sie so, als täten Sie es! 

Sobald wir das tun, entdecken wir eines der größten Geheimnisse: 
Wenn Sie sich so verhalten, als liebten Sie jemanden, werden Sie 

Ihn sehr bald wirklich lieben.“

(C.S. Lewis)



Die Kraft des Evangeliums in zwischenmenschlicher Vergebung

Epheser 4,31-32: 

Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von 
euch weggetan, samt aller Bosheit! 
Seid aber zueinander gütig, mitleidig und vergebt einander, so wie 
auch Gott in Christus euch vergeben hat!

Kolosser 3,13:

Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, 
wenn einer Klage gegen den anderen hat; 
wie auch der Herr euch vergeben hat, so auch ihr!

→ Das Evangelium ist der Antrieb gegenseitiger Vergebung!



Die Kraft des Evangeliums in zwischenmenschlicher Vergebung

Persönliche Anwendungsfragen:

• Wem musst du vergeben?

• Wem hältst du insgeheim seine Schuld vor?

• Gibt es jemand, den du um Vergebung bitten musst?

• Gibt es jemand, der etwas gegen dich hat und den du ansprechen 
solltest?


